
   

   
    
 

Antwortbogen 
Sozialpolitische Forderungen zur Gemeinderatswahl 2024 
 
Bitte bis 25.5 per Mail zurück 

 
Name: 
Partei/Wählervereinigung/Liste 
CDU-Gemeinderatsfraktion/CDU Heidelberg 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 
 
Wer füllt aus…Prof. Dr. Nicole Marmé/Martin Ehrbar………………………………… 
 
Allgemeine Bemerkung: 
 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 
Zu den einzelnen Bereichen (ankreuzen)  ja   nein   Kommentar (Stichwort oder extra Text) 
 
Soziale Infrastruktur 
Keine Kürzungen der sozialen Infrastruktur 
Vorausschauende Sozialplanung 
Bericht zur sozialen Lage weiterhin/gute Daten 

 

Der CDU Heidelberg ist der Erhalt der sozialen Infrastruktur sehr wichtig und wir werden uns dafür 

einsetzen, dass auch im kommenden Haushalt keine Kürzungen vorgenommen werden.  

Wohnen      ja   nein   Kommentar 
Weiterhin viel günstigen Wohnraum     
30% Einkommen für Miete         
Besondere Wohnformen stärken 
Housing first Projekt 
PHV als soziales und ökologisches Leuchtturmprojekt 

 
Die Bereitstellung von bezahlbarem Wohnraum ist ein Dauerthema in Heidelberg. Natürlich setzt sich 

auch die CDU Heidelberg dafür ein, dass weiterhin bezahlbarer Wohnraum zur Verfügung gestellt 

wird, bspw. in neu entwickelten Wohngebieten wie im PHV. Wichtig ist uns allerdings auch ein 

Wohnungsmix mit einer guten Durchmischung, der ein Abbild unserer heutigen Stadtgesellschaft sein 

sollte. So schaffen wir ein dauerhaft stabiles System mit hoher Aufenthalts- und Lebensqualität, in 

dem sich die zukünftigen Bewohner wohlfühlen werden. 

Wir unterstützen die Stärkung besonderer Wohnformen. 

c/o Jörg Schmidt-Rohr 
Vincent e.V. 
 
Alte Eppelheimer Straße 38 
69115 Heidelberg 
 
0173-3008579 
info@das-heidelberger-
buendnis.de 
 



Dem Housing First-Projekt stehen wir sehr positiv gegenüber und freuen uns über die Förderung der 

Vector Stiftung. 

Das 30%-Quotenmodell unterstützen wir. 

Begegnung im Stadtteil    ja   nein   Kommentar 
Schaffung von Quartiers-Familienzentren 
 
JA, zur Schaffung von Begegnungsstätten und von Quartiers-Familienzentren für Alt und Jung. 

 
Hilfen für Menschen in Not    ja   nein   Kommentar 
Zugänge zu Beratung Verbessern  
Heidelberg Pass weiterentwickeln 
Erreichbarkeit und Offenheit des JC verbessern 
Neue Modelle der Arbeitsmarktintegration  
 
Menschen in Not bedürfen besonderer Unterstützung, weshalb der niederschwellige Zugang zu 

Beratungsangeboten verbessert werden muss. Gerade die schnelle Integration in den Arbeitsmarkt ist 

wichtig, weshalb wir die Einführung neuer Modelle unterstützen. Die Erreichbarkeit und eine 

Ausdehnung der Öffnungszeiten des Jobcenters spielen hier eine wichtige Rolle. 

 
Schwierige Lebenslagen    ja   nein   Kommentar 
Unterstützung ermöglichen 
Teilhabe und Inklusion in allen Lebensbereichen 
Mehr inklusive Arbeitsmöglichkeiten 
Mehr inklusive Kinderbetreuung 
Inklusion als Querschnittsaufgabe 
 
Der CDU Heidelberg ist es ein wichtiges Anliegen, Menschen mit Einschränkungen und in schwierigen 

Lebenslagen bestmöglich zu unterstützen. Hierzu gehören auch die barrierefreie Gestaltung der Stadt, 

gerade auch der neu zu entwickelnden Gebiete, sowie die weitere Bereitstellung inklusiver 

Arbeitsmöglichkeiten und Kinderbetreuungsplätze. 

Schutzsuchende     ja   nein   Kommentar 
Aktivitäten gegen Ausgrenzung und Rassismus 
Mehr Aufnahme Geflüchteter 
Keine Bezahlkarte 
 
Wir unterstützen Aktivitäten gegen Ausgrenzung und Rassismus. 

Bei der Aufnahme Geflüchteter ist es uns wichtig, dass Maßnahmen bereitgestellt werden, die einen 

schnellen Zugang in den Arbeitsmarkt und eine Integration in unsere Gesellschaft ermöglichen. 

Alleinerziehende  
Armutsrisiko senken 
Angebote verbessern 

 
Ein klares JA! auch hier zur Unterstützung, mit einer weiteren Verbesserung bestehender Angebote. 

 


